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In 30 Minuten wissen Sie mehr!

Dieses Buch ist so konzipiert, dass Sie in kurzer Zeit 
prägnante und fundierte Informationen aufnehmen 
können. Mithilfe eines Leitsystems werden Sie durch 
das Buch geführt. Es erlaubt Ihnen, innerhalb Ihres per-
sönlichen Zeitkontingents (von 10 bis 30 Minuten) das 
Wesentliche zu erfassen.

Kurze Lesezeit

In 30 Minuten können Sie das ganze Buch lesen. Wenn 
Sie weniger Zeit haben, lesen Sie gezielt nur die Stellen, 
die für Sie wichtige Informationen beinhalten.

z Alle wichtigen Informationen sind blau gedruckt.

z Schlüsselfragen mit Seitenverweisen zu Beginn eines 
jeden Kapitels erlauben eine schnelle Orientierung: 
Sie blättern direkt auf die Seite, die Ihre Wissenslü-
cke schließt.

z Zahlreiche Zusammenfassungen innerhalb der 
Kapitel erlauben das schnelle Querlesen.

z Ein Fast Reader am Ende des Buches fasst alle wich-
tigen Aspekte zusammen.

z Ein Register erleichtert das Nachschlagen.
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6 Vorwort

Vorwort

Die heutigen Menschen glauben, dass man die Arbeit so 
einrichten müsse, dass sie möglichst viel Ertrag abwerfe. 
Das ist ein falscher Glaube. Man muss die Arbeit so ein-
richten, dass sie die Menschen beglückt.

Paul Ernst

Sind Sie immer noch auf der Suche nach Ihrem Traum-
job? Sind Sie von Ihrer Arbeit frustriert – zum Beispiel 
weil Ihre Kollegen nerven, Ihr Chef unfähig ist oder weil 
Sie für viel zu wenig Geld viel zu lange arbeiten müs-
sen? Dann mag es Sie trösten zu erfahren, dass Sie mit 
Ihrer Unzufriedenheit nicht allein sind: Aktuelle Umfra-
gen von Marktforschungsinstituten zeigen, dass in 
Deutschland knapp 70 Prozent aller Arbeitnehmer nur 
noch Dienst nach Vorschrift machen. Viele haben also 
innerlich längst gekündigt. Doch ist das wirklich ein 
Trost?
Auf den folgenden Seiten werden Sie erfahren, dass es 
auch anders geht: Sie werden einige wirksame Strategi-
en kennenlernen, um Ihren Job von einem Feind in ei-
nen Freund zu verwandeln. Dabei werden Sie sehen, 
dass letztlich niemand von uns wirklich für jemand 
anderen, sondern immer nur für sich selbst arbeitet. 
Vor allem aber werden Sie erfahren …

warum Sie wichtiger sind als Ihr Job. z

warum es besser ist, voll einzusteigen, statt (inner- z

lich) auszusteigen.
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wie Sie lernen können, was immer Sie tun mit gan- z

zem Herzen zu tun.
wie Sie gelassen und zufrieden durch Ihren Ar- z

beitsalltag kommen, statt zu einem Opfer von Stress 
und Burn-out zu werden.

Tag für Tag können Sie sich dafür entscheiden, zu lieben, 
was Sie tun. Welchen Beruf Sie ausüben – ob Straßen-
kehrer oder Topmanager –, ist dabei völlig egal, denn 
tatsächlich lässt sich jede Tätigkeit mit Sinn erfüllen.
Während wir die äußeren Umstände nur selten (direkt) 
beeinflussen können, können wir unsere Einstellung und 
Haltung in jedem Augenblick verändern. Und das lohnt 
sich, denn immerhin verbringen wir einen Großteil unse-
res Lebens mit unserer Arbeit. Unsere berufliche Tätig-
keit bestimmt unsere Lebensqualität. Darum ist es wich-
tig, die verborgenen Chancen und Entwicklungsmöglich-
keiten zu entdecken, die sich in jeder Form von Arbeit 
verbergen – und das gilt auch für scheinbar langweilige, 
sinnlose oder „stressige“ Jobs. Wir wünschen Ihnen, dass 
Sie auf den nächsten Seiten herausfinden werden, wie Ihr 
ganz persönlicher Weg zu mehr Zufriedenheit und Erfül-
lung aussieht. Denn wie schon Shakespeare sagte: Was 
ihr nicht tut mit Lust, gedeiht euch nicht.
Auf Ihrem Weg raus aus der Jobfrust-Falle wünschen 
wir Ihnen viel Erfolg!

Ronald Schweppe & Aljoscha Long
www.long-schweppe.de
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91.  Warum Ihre Arbeit nicht Ihr Feind ist

1. Warum Ihre Arbeit nicht 

Ihr Feind ist

Ist es wirklich möglich, seine Arbeit zu lieben – ganz egal, 
wie diese aussieht? Können wir unseren Job – und zwar 
jeden – zu einer Quelle für mehr Glück und Zufriedenheit 
machen? Vielleicht haben Sie sich diese Fragen ja auch 
schon gestellt und sind zu dem Schluss gekommen, dass 
das wohl unmöglich ist. Merkwürdig ist aber, dass wir 
täglich Menschen treffen, die uns zeigen, dass man nahe-
zu jeden Job lieben kann – ob sie nun Eis verkaufen, 
Englisch unterrichten oder im höheren Management ar-
beiten. Wir werden Ihnen in diesem Buch vier einfache 
Prinzipien zeigen, die Ihnen helfen, die Zügel wieder 
selbst in die Hand zu nehmen und sich aus der Tretmüh-
le zu befreien – wohlgemerkt: ohne dass Sie dabei kündi-
gen müssten (weder äußerlich noch innerlich).

Jeder1.  kann in seinem Beruf glücklich sein.
Man kann 2. lernen, seinen Job zu lieben.
Nicht 3. was man tut, ist entscheidend, sondern wie 
man es tut.
Nur wer 4. mit ganzem Herzen handelt, entdeckt die 
Freude im Tun.


